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Göttingen. Am Felix-
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Groß Schneen. Vor 25
Jahren wurde die Real-
schule in Groß Schneen
gebaut.
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ANZEIGE

Göttingen (bib). Der April
2007 hat in Sachen Trocken-
heit alle Rekorde gebrochen:
Seit Beginn der Wetterauf-
zeichnung im Jahr 1927 war
er der trockenste April in
Göttingen. Und: „An jedem
Tag hat die Sonne geschie-
nen“, sagt Wilfried Senger
von der Wetterwarte des
Deutschen Wetterdienstes
(DWD) in Geismar. 

Im gesamten Monat fielen
nur 3,1 Liter Regen pro Qua-
dratmeter, der Durchschnitt
liegt bei 48,5 Litern. Der
Niederschlag fiel an nur drei
Tagen. Ebenfalls „einmalig“:
Die Sonne schien jeden Tag.

Insgesamt, so Senger weiter,
brachte es der April auf knapp
275 Sonnenstunden, was fast
dem Doppelten des Durch-
schnitts entspricht. Auch das
ist seit 1927 ein April-Re-
kordwert. 

„Grund für die Höchstmar-
ken an Trockenheit und Son-
nenschein waren zahlreiche
Hochdruckgebiete, die die
Wolken auf Distanz hielten“,
erklärt der DWD-Mitarbei-
ter. Neben Sonne und Dürre
war es auch wärmer als sonst
üblich. Der April ist damit der
achte Monat in Folge, der ei-
nen Wärmeüberschuss zu
verzeichnen hat. 

Mit 10,6 Grad Celsius lag
die Mitteltemperatur im April
2,6 Grad über dem langjähri-
gen Mittel von acht Grad. Re-
kordhalter bleibt aber der
April 1993 (11,8 Grad). Das
klare Hochdruckwetter brach-
te aber auch Frost mit: In
neun Nächten fiel die Tempe-
ratur unter null Grad. Mehr
Sonne geht nicht: Am letzten
Tag des Monats verabschiede-
te sich der April mit der maxi-
malen Sonnenscheindauer von
843 Minuten. Der Mai macht
es ihm nach. Bislang gab es
keinen Regen und jede Menge
Sonne. Das soll heute und
morgen noch so bleiben.

Und täglich scheint die Sonne
Rekord-April bringt Sommerwetter und Jahrhundertdürre

Sonne satt am Kiessee: Paddeln bei Sommerwetter im April. CR

Die Restaurierung der histori-
schen Göttinger Sternwarte
geht schnell voran. Gestern prä-
sentierte die Universität den
Sponsoren den aktuellen Stand.

Göttingen (hein). Langsam
aber gründlich erhält die lang-
jährige Wohn- und Arbeitsstät-
te des berühmten Gelehrten
Carl Friedrich Gauß ihr ur-
sprüngliches Aussehen wieder.
„Mittlerweile haben wir alles
zurückgebaut, was in den letz-
ten Jahrzehnten hier entstan-
den ist“, erläuterte Rainer Bolli,
Chef des Gebäudemanage-
ments der Uni. Unter anderem
verschwanden die nachträglich
eingezogenen Decken. Die ori-
ginalen ausgeformten Decken
sind nun wieder in aller Schön-
heit sichtbar, die ursprüngli-
chen Proportionen erkennbar.

Eine Schwierigkeit unter vie-
len: die originalen Farbtöne zu
identifizieren, erklärte Robert
Förster, Projektleiter Sternwar-
te beim Gebäudemanagement.

Farbschicht um Farbschicht
wurde im Laufe der Jahrzehnte
aufgetragen, die ursprünglichen
Farben sind teils an nur noch
ganz wenigen Stellen erhalten. 

Die Ausräumungs- und Frei-
legungsarbeiten sind so weit ge-
diehen, dass mit der eigentli-
chen Restaurierung begonnen
werden kann. Unter anderem
die Göttinger Sparkasse, die
Volksbank, Sartorius und der
Duderstädter Unternehmer
Hans-Georg Näder unterstüt-
zen die Restaurierung mit teils
erheblichen Geldbeträgen. 

„Ein Glanzpunkt“
Universitätspräsident Prof.

Kurt von Figura („Ein Glanz-
punkt“) zeigte sich ebenso an-
getan wie Oberbürgermeister
Wolfgang Meyer („Bin rundum
zufrieden“). Auch Sigrid Lütt-
ge, Chefin der Gaußkuppel-
Gesellschaft, ist zuversichtlich,
dass die Kuppel trotz noch feh-
lender Spenden bald wieder
funktionsfähig sein wird.

Sternwarte auf dem Weg zurück zu alter Schönheit
Bausünden aus Jahrzehnten beseitigt / Uni informiert Förderer über den Stand der Restaurierung

Rückbau: Die historischen Decken der Göttinger Sternwarte sind wieder freigelegt.

Göttingen (kk). Mehr als
4000 Arbeitslose weniger ge-
genüber April vergangenen
Jahres  – minus 13,5 Prozent –
hat die Agentur für Arbeit
Göttingen im gerade erst ab-
gelaufenen Berichtsmonat re-
gistriert. Weniger erfreulich
der Vergleich mit dem Vor-
monat: Vor allem die Zahl der
Langzeitarbeitslosen im
Hartz-IV-Bezug stieg von
März bis April an.

In unterschiedliche Rich-
tungen entwickelten sich die
Klientenzahlen der optieren-
den Kommunen, zuständig für
ALG-II-Bezieher, sowie der
Agentur für Arbeit, die ALG-
I-Empfänger betreut. 26 196
Menschen im Bereich der
Agentur für Arbeit hatten kei-
nen Job, insgesamt 11,4 Pro-

zent der erwerbsfähigen Be-
völkerung. Davon waren
18 518 Langzeitarbeitslose, 3,6
Prozent mehr als im März.
Rückläufige Zahlen meldet die
Agentur bei der eigenen
Klientel: 7678 Menschen wur-
den im April betreut, 5,5 Pro-
zent weniger als im Vormonat.

Mehr Stellen
938 offene Stellen wurden

der Arbeitsagentur gemeldet.
Arbeitskräfte suchten vor al-
lem Firmen im Metall- und
Elektrobereich sowie Dienst-
leistungunternehmen, Ver-
waltungen und Büros. Insge-
samt verfügte die Agentur
über 2264 Stellen, 36,3 Pro-
zent mehr als im April 2006.
Knapp die Hälfte der Er-
werbslosen waren Frauen,

rund ein Zehntel jünger als 25
und fast ein Viertel älter als 50
Jahre.

Mit einem deutlichen
Rückgang der Arbeitslosigkeit
gegenüber 2006 liegt Südnie-
dersachsen im Trend – mit ei-
ner Arbeitslosenquote von
11,4 Prozent gegenüber  9,5
Prozent im Bundes- und 9,2
Prozent im Landesdurch-
schnitt allerdings nicht. Deut-
liches Schlusslicht im regiona-
len Vergleich ist die Haupt-
agentur Göttingen mit 13
Prozent. Auch die Geschäft-
stellen Osterode und Uslar (je
12) liegen über dem Schnitt.
Spitzenreiter ist die Ge-
schäftststelle Northeim mit
8,8 Prozent, gefolgt von Du-
derstadt (10,1), Einbeck (10,2)
und Hann. Münden (10,5).

4000 Arbeitslose weniger als 2006
Rückgang gegenüber Vorjahresmonat, Anstieg gegenüber März

Bauherren: Rainer Bolli und Prof. Kurt von Figura. Rampfel

Northeim (ck). Bei einer
Massenschlägerei am Ran-
de des Frühlingsfestes in
der Northeimer Innen-
stadt standen sich in der
Nacht zu Mittwoch zwi-
schen 20.30 und 1 Uhr
zeitweise bis zu 50 Mit-
glieder zweier Großfamili-
en feindselig und teils ge-
walttätig gegenüber. Meh-
rere Männer wurden ver-
letzt, darunter auch zwei
20-jährige Brüder, die bei-
de ins Albert-Schweitzer-
Krankenhaus eingeliefert
werden mussten. Für ei-
nen 22-Jährigen ging es
mit einer ambulanten Be-
handlung ab. Ein 27-Jähri-
ger, den die Polizei als den
Hauptverdächtigen aus-
machte, wurde nach einer
ambulanten Behandlung
vorübergehend festge-
nommen.

Nach bisherigen Er-
kenntnissen war es zu-
nächst zwischen einem 13-
jährigen Jungen und einem
20-Jährigen zum Streit ge-
kommen. Beide informier-
ten ihre aus Südeuropa und
dem Nahen Osten stam-
mende Verwandschaft.
Schließlich kam es auf dem
Festplatz sowie der Innen-
stadt zum Aufeinandertref-
fen der Gruppen, bei dem
auch Messer mitgeführt
wurden.

50 Beamte im Einsatz
Die Polizei musste bis

zu 50 Beamte aus Nort-
heim, umliegenden Kom-
missariaten sowie aus Göt-
tingen einsetzen, um die
Lage zu entspannen. Wei-
tere Straftaten wurden
verhindert. Die Ermittlun-
gen in dem unübersichtli-
chen Konflikt dauern an.

Schlägerei
mit 50 Mann
Großfamilien im Streit

Rüdershausen (ck). Ohne
Führerschein, dafür aber be-
trunken und bekifft im gestoh-
lenen Auto hat ein 28 Jahre al-
ter Mann aus Wedel am
Dienstag gegen 4.40 Uhr in
der Wiesenstraße einen Unfall
verursacht. Wie die Polizei
meldet, war der Wagen in der
Neuen Straße gestohlen wor-
den – das Fahrzeug stand offen
und der Schlüssel steckte.
Kurz danach war der Fahrer
gegen den Bordstein geprallt,
hatte beim Gegenlenken die
Gewalt verloren und war von
der Fahrbahn abgekommen.
Der Wagen durchfuhr eine
Hecke und prallte gegen eine
dahinter stehende Hauswand.
Der Test ergab 1,83 Promille;
Cannabiskonsum gab der 28-
Jährige obendrein zu.

Dieb fährt 
betrunken Auto


